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Allgemeine Information
Projekttitel:  Donauradweg 3.0 – Umsetzungsvorbereitung
FA­Nummer:  LE­77­05­BML­UMSETZUNG­2024­27035 
Maßnahmenziel: Aktionsfeld 1: Tourismus, Kulinarik und Genuss aufwerten  
Aktionsfeldthema: Tourismus 
Entwicklungsziel: Ein Rad­ und Wanderwegenetz erschließt die Region umfangreich, welches  
    auf für den Alltag genutzt wird und durch Rastplätze mit Versorgung  
    anziehender gestaltet wird. 
Indikatoren:  

Nummer 
Indikator 

Themenbereich Indikator (Projektebene) Unterkategorie SDG Nummer

AF1_1.02 Regionale 
Wettbewerbsfähigkeit 

Anzahl an Projekten mit Beitrag 
zur Wirtschafts(standort)­
entwicklung durch 

Produkte/Infrastruktur/Services… die 
den Standort aufwerten und als 
regionale Ressourcen die 
Wettbewerbsfähigkeit mehrerer 
Betriebe stärken 

9.1

Förderwerberin/Förderwerber
Klientennummer:    10697357 
Name:      Donau NÖ Tourismus GmbH
Durchführungszeitraum
Voraussichtlicher Projektbeginn:  01.06.2024 
Voraussichtliches Projektende:   31.05.2025 
Kostenzusammenfassung
Eingereichter Fördersatz:  65%  
Förderfähige Kosten in EUR:  131.411,70 
Voraussichtlicher Förderbetrag in EUR:   82.000,90 
Zusätzliche Informationen: 

Kooperationsprojekt Anteil LAG Römerland Carnuntum Anteil Kosten des Gesamtvorhaben: 
11% in EUR 14 783,8; Anteil an der Fördersumme 11,7%

Eigenmittel werden vom Projektträger aufgebracht. 

Information zum Projektinhalt
Donauradweg 3.0 – Umsetzungsvorbereitung 

Kurzbeschreibung des Projektes
Der Donauradweg mit seinen 400 km ist das radtouristische Leitprodukt in Niederösterreich. Nach 40 
Jahren steigender Beliebtheit wird mit diesem Projekt ein Umsetzungskonzept für die Steigerung der 
Attraktivität erstellt. Die 900.000 Radfahrenden, die sich jährlich am Donauradweg bewegen, 
profitieren von dem geplanten touristischen Leitsystem, den neuen Umlandrunden, den sanierten 
Rastplätzen und der überarbeiteten Informationslogik. Diese Maßnahmen wurden bereits detailliert 
in einem Masterplan Donauradweg 3.0 ausgearbeitet und können nun zur Umsetzung gebracht 
werden. Die einzigartigen niederösterreichischen Regionen durch die sich die Gäste radelnd 
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bewegen, sollen am Donauradweg besser spür­ und erlebbar werden. Die Leitprodukte und die Orte 
der Regionen werden besser kommuniziert, das Umland mit seinen Ausflugszielen und touristischen 
Betrieben wird sichtbarer gemacht.  

Ziel ist es den Radelnden ein authentisches Gefühl für die bereiste Umgebung zu geben und das 
Interesse an den niederösterreichischen Regionen entlang der Donau zu wecken. Dadurch soll sich 
die Wertschöpfung und die Aufenthaltsdauer erhöhen und neue Anreize zur Entzerrung der 
Besucherströme geschaffen werden. Der Donauradweg in Niederösterreich ist Teil des EuroVelo6, 
der quer durch Europa den Atlantik mit dem schwarzen Meer verbindet. Er verbindet auch eine 
Reihe einzigartiger Regionen in Niederösterreich entlang der Donau und bietet ein ausgesprochen 
abwechslungsreiches Raderlebnis. Auf den 400 km in Niederösterreich, beidseits der Donau und mit 
etlichen alternativen Routen und Abstechern, bewegen sich jährlich 900.000 Radelnde – Tendenz 
nicht erst seit der Coronapandemie stark steigend. 

Dieses touristische Leitprodukt in Niederösterreich soll nun noch attraktiver gestaltet werden. Der 
Donauradweg, auf dem Radfahrende oft wenig von der sie umgebenden Region sehen und erleben 
können, soll sich seinem Umland öffnen. Die Gäste am Donauradweg sollen dieses Umland durch 
Informationen und Einladungen zur Entdeckung besser erleben können. Durch die neuen 
Entwicklungen am Radsektor – Stichwort E­Bike oder Pedelec – sind weitere Distanzen und viele 
Höhenmeter kein Hindernis mehr einen Abstecher zu einem interessanten Ziel zu unternehmen.  

Gute Rastplätze sind ein wesentlicher Bestandteil jedes Raderlebnisses. Somit ist die Sanierung und 
Verbesserung der bestehenden Rastplätze, auch deren Ausbau oder der Bau neuer Rastplätze am 
Donauradweg ein wesentlicher Teil dieses eingereichten Umsetzungskonzept.  

Basis für all die geplanten Maßnahmen ist der bereits vorliegende Masterplan Donauradweg 3.0. 

Projektziel:
Ziel dieses Projekts ist es ein konkretes Umsetzungskonzept für die geplanten Maßnahmen am 
Donauradweg zu haben.  

Das Betrifft: 
• Die Erhebung des Sanierungsbedarfs der Rastplätze, sowie eine fundierte Kostenschätzung  
  und Empfehlungen für deren modularen Ausbau. 
• Die Erarbeitung eines Grafikkonzepts für die unterschiedlichen Typen an Infotafeln. 
• Die Erstellung eines Detailkonzepts für das touristische Leitsystem am Donauradweg, sowie  
  der Umlandrouten. 
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